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ANTRAG Nr. 34/20 

nach § 17 GeschO 
 

Betr.: Beitrag zur Erhöhung der Artenvielfalt  

Eingebracht in die Sitzung der 16. Landessynode am       

A. Beschluss vom       

  Verweisung an       
 
B. Beschluss vom       

  Annahme: 

  einstimmig  
  mit Mehrheit 

  bei       Jastimmen,       Neinstimmen,       Enthaltungen 

  Ablehnung 

C. Antrag zurückgezogen 
am       

 

 
Die Landessynode möge beschließen:  
 
Der Oberkirchenrat wird gebeten, ein Beratungsangebot für Kirchengemeinden und kirchliche Ein-
richtungen anzubieten, um auf Flächen rund um Kirchen und anderen Gebäuden, die bislang z. B. 
ausschließlich als Rasen genutzt werden, Lebensräume zur Erhöhung der Artenvielfalt zu schaffen 
und die Bewahrung der Schöpfung zu thematisieren. Dazu sollen Beratungsangebote des Umwelt-
büros genutzt oder ggf. erarbeitet werden. Es sollen entsprechende Saatgutmischungen kostenlos 
durch die Landeskirche zur Verfügung gestellt werden. 
 
Begründung:  
Durch die landwirtschaftliche Nutzung bildete sich in Baden Württemberg über die Jahrhunderte 
eine Kulturlandschaft, die wesentlich artenreicher ist, als der zuvor vorherrschende Mischwald. 
 
Seit einigen Jahren kommt es in vielen Gebieten zu einem Rückgang der Artenvielfalt. Dies ist auf 
verschiedene Ursachen zurückzuführen (z. B. deutliche Ausdehnung der Siedlungs- und Verkehrs-
flächen, klimatische Veränderung, Einschleppung von Neophyten, sinkende Anzahl landwirtschaftli-
cher Betrieb und Intensivierung in der Landwirtschaft etc.)  
 
Jeder Verlust einer Art ist in der von Gott als „Sehr gut“ angesehenen Schöpfung zu betrauern. Nicht 
zuletzt, weil die Schöpfung die Lebensgrundlage von uns und den kommenden Generationen dar-
stellt. 
 
Um dem Artensterben entgegenzutreten ist es wichtig Lebensräume für möglichst viele Arten zu 
erhalten oder neu zu schaffen. Gerade die Kirche hat hierbei eine Vorbildfunktion. Deshalb sollten 
auf möglichst vielen kirchlich genutzte Flächen (z. B. Grünflächen um Kirchen, Gemeindehäuser, 
Kindergärten, Freizeit- und Tagungshäuser, Friedhöfe, Verwaltungsgebäude) Lebensräume für die 
heimische Flora und Fauna angelegt werden.  
 
Das Umweltbüro der Landeskirche hat mit seiner Blumensamentütchen Aktion bereits einen Stein 
ins Rollen gebracht um Lebensräume für Insekten etc. zu schaffen.  
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Allerdings gestaltet sich die erfolgreiche und damit mehrjährige Etablierung von artenreichen Grün-
flächen in der Praxis häufig schwierig, da bei der Ansaat und Pflege derartiger Flächen einiges be-
achtet werden muss und häufig einige Fehler gemacht werden (z. B. Auswahl der richtigen Mi-
schung, Ansaat, Umgang mit Unkräutern, etc.). 
 
Um erfolgreiche Artenschutzprojekte durchzuführen sollen jährlich 20 Kirchengemeinden / kirchliche 
Träger folgendermaßen unterstützt werden: 
− Vor Ort Beratung durch Experten, die auf Basis von Werkverträgen und unter Koordination des 

Umweltbüros beauftragt werden. 
− Bereitstellung von authochtonem Saatgut 
− Ggf. Weiterbildung zur Ansaat und Pflege  
− Kommunikation und Aktionen vor Ort (z. B. Insektenhotel bauen, Imker einladen) können als 

Begleitmaßnahmen der Sensibilisierung für Gottes Schöpfung dienen. Biodiversität ist ein ge-
sellschaftlich sehr beachtetes Thema, so könnte ggf. sonst eher kirchenfernen Menschen Zu-
gänge zu Kirche und Gemeinde geschaffen werden. Für entsprechende Ideen sollte das Um-
weltbüro Ansprechpartner sein. 
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